
Annaberg-Buchholz. Am 1. November wird der
Annaberger Medi-Max nach nur dreieinhalb-
wöchiger Umbauphase seine Kunden mit ei-
ner neuen, frischen Optik überraschen. Ab 8
Uhr wird dann das „neue“ Geschäft offiziell
für die Kunden freigegeben, natürlich mit ei-
ner kleinen Überraschung. Ohne Schließzeiten
werden derzeit die 1600 Quadratmeter Laden-
fläche umgestaltet. Aufgewertet wurde be-
sonders der Bereich Haushalts Klein- und

Großgeräte. Ebenfalls komplett neu
gestaltet und vergrößert wird der
Bereich Mobilfunk, Datendienste
und Internetzugänge. Im Fotobe-
reich wurde das Angebot gerade
was Spiegelreflextechnik betrifft
verdoppelt und der gesamte Pro-
duktumfang erweitert. Kameras,
Objektive, Blitze oder Filter können
vor Ort ausprobiert werden, dazu
wurde eigens ein kleines Teststudio
gestaltet. Ein upgrade hat auch der
TV- und Sat-Bereich erfahren. Auch
der Konsolen und Entertainment
Bereich wurde überarbeitet. Und
wer während seines Einkaufes et-
was Entspannung sucht, der kann
den neuen Wellness-Bereich mitten
im Medi-Max nutzen und einmal ei-
nen der Massagesessel ausprobie-

ren. Ganz neu und für die Region eine Selten-
heit ist der Apple-Counter. Alles vom iPad bis
zum iMac kann man sich ab 1. November in
Annaberg anschauen, erklären lassen und na-
türlich auch direkt mitnehmen. Gut zu erklä-
ren und zu beraten ist ein Konzept, dass sich
Medi-Max auf die Fahne geschrieben hat. Da-
für besuchen die Mitarbeiter regelmäßig Schu-
lungen und sind gerade bei neuen Produkten
ständig auf dem Laufenden. fug

MEDI-MAX UMGESTALTET – ERÖFFNUNG AM 1.11.

Marika Salzer und Thomas König beim Einbau ei-
nes Kochfeldes in der neu gestalteten Abteilung.
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ANZEIGE

athrin Effenberger hat
ein Herz für Igel. Die
Lugauerin, die am

Gymnasium in Zwönitz Englisch
unterrichtet, betreut auf ehren-
amtlicher Basis die Igel-Station
im Ort und ist fasziniert von den
stachligen Gesellen: „Die Igel
sind klein und so völlig anders
als jedes Haustier. Wenn man
Igel von klein auf betreut, wer-
den sie relativ zahm. Doch sowie
man sie in die Natur entlässt, ha-
ben sie von der einen zur ande-
ren Sekunde alles vergessen. Es
gibt keine Dankbarkeit.“ In der
Igel-Station liege der Jahres-
durchlauf bei über 200 Tieren.
Die Zahl derer, die in der Station
schlafen, bewegt sich zwischen
80 und 100. Aufgenommen wer-
den kranke, verletzte und hilfs-
bedürftige Tiere.

Wichtig zu wissen sei, so Ef-
fenberger: „Einen gesunden Igel

K darf man nicht aus der Natur
entnehmen. Laut Bundesnatur-
schutzgesetz macht man sich an
der Stelle strafbar.“ Wer gesun-
den Igeln helfen möchte, kann
das in der jetzigen Jahreszeit tun,
so die 51-jährige, indem er
abends Katzenfutter, das kann
auch aufgeweichtes Trockenfut-
ter sein, in einer Schale in der
Garten stellt. Ein Igel müsse pro
Nacht etwa 15 Kilometer laufen,
um satt zu werden. Ein großes
Problem: die Biotope, die der
Igel braucht, sind zerschnitten
durch Straßen, Wohn- und In-
dustriebebauung. Was das Über-
wintern angeht, so braucht ein
Igel eine bestimmte Kälte. „Er
kann nicht in einem geheizten
Hunde- oder Katzenhaus schla-
fen, das geht nicht. Igel schlafen
nur unter sechs Grad. Und einen
Igel wach halten, das darf man
nicht. Das ist in seiner Biologie

nicht vorgesehen.“ Wissenswer-
tes zum Thema Igel können Tier-

freunde unter: www.pro-igel.de
nachlesen. rw

Tierschutz Jahresdurchlauf liegt in Lugau bei über 200 Tieren

Igel in guten Händen

Kathrin Effenberger kümmert sich liebevoll um kleine
stachelige Gesellen.
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Der SSV Geyer e. V. war Veranstal-
ter des für Skiroller und Inliner
ausgeschriebenen Bingecup 2012,
der am 20. Oktober bei sommerli-
chen Witterungsbedingungen ver-
anstaltet wurde. Die Wettkampf-
strecke am Anton-Günther-Weg in
Geyer präsentierte sich für die
Rennläufer in der freien Technik in
einem optimalen Zustand, insge-
samt 26 Helfer sicherten die
Durchführung des Wettbewerbs
ordnungsgemäß ab. Der Wett-
kampf war sachsenweit ausge-
schrieben. Dem Starter stellten
sich 97 Rennläufer aus den Hoch-
burgen des Skisports unseres Lan-
des. Dabei gingen allein sieben

Läufer der Familie Koch für den
ESV Nassau an den Start: eine Be-
sonderheit. Damit kann ein Auf-
wärtstrend in der Anzahl der Star-
ter insgesamt gegenüber den Vor-
jahren festgestellt werden.

Das herrliche Wetter lockte
auch zahlreiche Zuschauer an die
durch hochkarätige Wettkämpfe
bekannte Rollski-Rennstrecke am
Anton-Günther-Weg. Die guten
Rahmenbedingungen beflügelten
die Rennläufer, die durch eine ho-
he Motivation spannenden Wett-
kampfsport boten. Den Hauptlauf
der Männer über 15 Kilometer ge-
wann Toni Escher vom SC Norwe-
ger Annaberg, bei den Damen war

Beatrice Hübler vom SV Groß-
walthersdorf erfolgreich. Den Sie-
gern und Platzierten der Gesamt-
wertung und in den einzelnen Al-
tersklassen gilt ein herzlicher
Glückwunsch.

Die Veranstalten danken allen
freiwilligen Helfern und Sponso-
ren, die an den Vorbereitungen
und der Durchführung des Wett-
kampfes, von der Präparation der
Strecke bis zur Siegerehrung und
den Nachfolgearbeiten Hand an-
gelegt haben bzw. ihren Beitrag
leisteten.

Die Wettkampfergebnisse und
Bilder sind unter www.ssv-ge-
yer.de abrufbar. pm

Auf Rollen übern Günther-Weg
Sport Der Lauf um den Binge-Cup forderte Freistil-Techniker in Geyer

Annaberg-Buchholz. Zweimal
jährlich präsentiert die Friseurin-
nung Annaberg-Marienberg-

Zschopau ihren Mitgliedern und
auch allen anderen Interessierten
die neuesten Trends der Saison

in einer eigenen Showveranstal-
tung. Am Sonnabend fand diese
in einem Annaberger Autohaus
statt. Dabei waren die Modelle
vor allem in warmen Herbsttö-
nen und satten Farben unter-
wegs. Ein Dauerbrenner sind
nach wie vor Rottöne in allen Fa-
cetten. „Das sind die Farbtöne
der Saison“, bestätigte Fachleite-
rin Birgit Merten. „Was nicht
mehr so genutzt wird, sind dage-
gen krass herausragende Strähn-
chen, es wird hier eher mit High-
lights und Lowlights gearbeitet“,
erläuterte sie weiter.

Bei den Damen ist Selbstbe-
wusstsein gefragt, denn der aktu-
elle Trend lautet hier „futureske
Formen“. „Asymetrische Formen

werden durch radikal unter-
schnittene Seitenpartien und
gleichmäßig gestuftes Deckhaar,
das zur Stirn an Länge zunimmt,
erreicht“, erläuterte Birgit Mer-
ten. Daneben ist aber auch die
Lockenmähne wieder im Trend,
die Modelle zeigten sie in allen
Farbtönen. Auch der Sixtees
Klassiker, der Bob, erlebt in die-
sem Herbst eine Renaissance.
Bei den Herrenschnitten lautete
das Motto „keine Regeln, keine
Grenzen, alles ist möglich“. Der
sogenannte Undercut ist die Ba-
sis, die mit kreativen Schnitten
variiert wird. Kunstvolle Doppel-
ponys und gezielt verschnittene
Partien überraschen hier mit
neuen modischen Akzenten. fug

Rottöne sind ein Dauerbrenner
Trends Mut zur Farbe und zum unsymmetrischen Schnitt ist bei der Herbstfrisur gefragt

Michelle Solbrig, Ladik Farkas, Alexandra Braun und Mo-
ritz Köhler präsentierten einige Haartrends des Herbstes.
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... weil ich schöner wohnen will!

Danke
... dass Sie uns zu einem der führenden

Unternehmen für Raumgestaltung

gemacht haben!

Einkaufen – Punkten –

Prämien kassieren!

Mit Deutschl
andCard.

www.deutschl
andcard.de

* Alle Aktionsangebote gültig bis 10.11.2012

AKTIONS
VERKAUF *
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Transparent-Store, mit Querstreifen, 
100% Polyester, ca. 134 cm breit. 16.-9.99

lfm

Deko-Voile, mit Querstreifen,
100% Polyester, ca. 140 cm breit. 19.-11.99

lfm

Dekostoff, mit Schrumpfgarn, 
100% Polyester, ca. 140 cm breit. 23.-14.99

lfm

11.11.999919.19.

Treue-
Preise

mit Querstreifen, 9.9.999916.mit Querstreifen, mit Querstreifen, 9.16.

Sie sparen

37%

N
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en
& Dekorieren

...wir machen

da
s!

Aktions-Gewinnspiel jetzt unter

www.hammer-heimtex.de

HAMMER Fachmärkte für Heim-Ausstattung Ost GmbH, NL Annaberg/Buchholz

09456 Annaberg/Buchholz
Oberwiesenthaler Weg 2 • Tel. 03733/289360
Mo-Fr: 9.00 - 20.00 Uhr • Sa: 9.00 - 18.00 Uhr
Bodenbeläge • Farben • Tapeten • Badtextilien • Gardinen • Matratzen
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